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Akten mache an en wird wie bisher fortfahren, ſeinen

ſern ein treues und vollſtändiges Bild
J Idee Tagesgeſchichte in knapper, populärer
fitden don Ninn rſtellung zu bieten. Seine Tendenz wird
r ab in Mi ine unentwegt liberale ſein, wie ſie es

Woher geweſen iſt. Dem unterhaltenden
S Theil werden wir auch in dem neuen Quar

en n n le eine beſondere Aufmerkſamkeit zu
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de n VRedacktion und Expedikion
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Culturarbeit gethan hat, in der uns kein anderes
Volk gleichkommt. Der Ueberſchuß von menſch
licher Arbeitskraft, den Deutſchland producirt, macht
die Auswanderung in mäßigen Grenzen nicht zu
einer traurigen und ungeſunden Erſcheinung, die
ſie zu ſentimentalen Betrachtungen berechtigte. Zur
Feſtſetzung deutſcher Arbeitskraft in allen Ländern
der Erde aber haben wir der Colonien nicht be
durft und werden ihrer nicht bedürfen. Die deut
ſchen Anſtedler in der Fremde gegen Ausbeutung
und Mißhandlung zu ſchützen, ihre Intereſſen
kräftig zu vertreten, muß das Ziel unſerer trans
atlantiſchen Politik ſein und unſere Regierung iſt
ſich dieſer Aufgabe im vollſten Maße bewußt ſie
kann dieſelbe um ſo energiſcher und umfaſſender

ferfüllen, je mehr die Macht im letzten Jahrzehnt
gewachſen iſt. Wir haben eine große Reihe nütz
licher Handelsverträge mit überſeeiſchen Ländern,
unſere Kriegsſchiffe kreuzen auf allen Meeren,
überall ſind diplomatiſche und conſilariſche Ver
treter angeſtellt. Das ſind beſſere Mittel, die deut
ſchen Jntereſſen in fernen Ländern zu wahren und
auszubreiten, als zweifelhafte Colonialexperimente.

Volikiſche Aeberſicht.
Der italieniſche Miniſterrath hat einen Ent

wurf über die Wahlreformm genehmigt, welcher aus
103 Artikeln beſteht und im Allgemeinen mit dem
von Zanardelli formulirten übereinſtimmt. Das
Liſtenſyſtem kommt zur Anwendung das für die
Wählbarkeit vorgeſchriebene Alter iſt auf 21 Jahre
feſtgeſetzt, die erforderliche Schulbildung auf die
höheren Stufen des Elementarunterrichts reduzirt.

nche.

Der Entwurf wird demnächſt in der Deputirten
kammer eingebracht werden. Ferner hat der Mi

ſcheinen ernſtliche Zerwürfniſſe zu beſtehen, wie
folgender, verbürgter Vorfall beweiſt Am März
erhielt der Thronfolger die Nachricht, daß er zum
Präſidenten eines „oberſten Comitees der öffent
lichen Sicherheit ernannt ſei. Der Thronfolger
war entrüſtet, da er ſich einige Tage vorher gegen
die Bildung eines ſolchen Comitees, deſſen Auf
gabe natürlich die Verfolgung der Nihiliſten ſein
ſollte, ausgeſprochen hatte. Er begab ſich ſofort
ins kaiſerliche Palgis, wurde aber nicht empfangen
und theilte daher in einem amtlichen Schreiben an
den Zaren ſeinen feſten Entſchluß mit, das Prä
ſidium nicht annehmen zu wollen. Der Ton des
Briefes muß ein ſehr lebhafter geweſen ſein, da der
Kaiſer noch um 8 Uhr Abends ſeinem Sohne eine
Antwort überſandte, nach deren Empfang der
Thronfolger ſich in großer Galg und in Begleikung
des Generals Tſcheremetjew zum Kaiſer begab
Nach einer halbſtündigen Unterredung kehrte der
Thronfolger ſehr bleich und ohne ſeinen Sabel aus
dein kaiſerlichen Gemache zuürück, um ſich in ſein
eigenes Palais zu begeben, welches er ſeitdem nicht
mehr verlaſſen hat. Man hat natürlich nichts
von der Unterredung gehört, da der Kälſer ſelbſt
die Thüre ſchloß nachdem er dem genannten
General und ſeinem eigenen Adjutanten befohlen
hatte, das benachbarte Kabinet zu verlaſſen.

Der ſpaniſche Miniſter des Innern hat ein
Rundſchreiben an die Behörden gerichtet, in welchem
dieſelben aufgefordert werden, ſich bei der bevor
ſtehenden Wahl jeder Preſſton auf die Wähler zu
enthalten und jeden gerichtlich zu verfolgen, welcher
eine Preſſton ausüben ſollte, gleichviel ob zu
Gunſten der miniſteriellen Candidaten oder zu
Gunſten der Candidaten der Oppoſttionspartei.

niſterrath beſchloſſen, den der Regierung von dem
Verwaltungsrath der römiſchen Bahnen vorgelegten
Entwurf betreffend den Rückkauf dieſer BahnenFrau DeutſchlandGVom Kaiſer.) Die Beſſerung in dem

Befinden des Kaiſers iſt in den letzten Tagen er
ſreulich fortgeſchritkkten. Um dies aber noch mehr
zu fördern, ſoll auf Anrathen der Aerzte Veran

laſſung zu größeren körperlichen Anſtrengungen innächſter Zu vermieden werden. Aus dieſer Rück

ſicht wird zur Feier des Geburtstages des Kaiſers
eine größere Abendſeſtlichkeit wie ſonſt im könig
lichen Schloſſe diesmal nicht ſtattfinden. Es will
uns ſcheinen, als ſei der Unfall, welcher den Kaiſer
betroffen hat, ſchlimmer geweſen, als man dem
Volke mitgetheilt hat.

S Prinz Carh iſt
krankt. Sein Zuſtand
die Rampe vor ſeinem

et der Veranſſh

n
en ne Deulſche Joſonten.
el gemacht ad In der Preſſe wird wieder einmal lebhaft die
außerordenttinn e deutſcher Colonten erörtert z ein Barmer
en n ſfonsvrediger, Herr Fabri, hat in einer vor
e ren erſchienenen Schrift die Frage angeregt
e itdem iſt ſte Gegenſtand lebhafter öffent
wieder die erfehlſ her Discuſſton. Allein es muß anerkannt wer

n Gedanke der Erwerbung von
f weit mehr Bedenken und Zweifel
ſtößt, und zwar mit vollem Recht
nialſyſtem gehört im Grunde einer
eichrichtung an faſt alle Colonien
terlande mehr Laſten und Opfer

Vortheil bieten

Paſtor p n 8Albert A. Mürlich nin entſta

gregationen geſtattet iſt, ohne ſtaatliche Beſtallung
Unterricht zu ertheilen. Beifall ſeitens der Linken.)
Der Deputirte Keller (ultramoutan) bekämpfte den
Geſetzentwurf, indem er ihn als ein Geſetz be
zeichnete, das auf Kampf und Unterdrückung hin
ziele. Bert hob in Erwiderung auf die Behauptung
Keller's die Nothwendigkeit hervor, den Unterricht
Lehrern anzuvertrauen, welche die Geſetze des
Staates anerkennen und keinem anderen Herrn ge
horchen, als dem durch die allgemeinen Wahlen
manifeſtirten Willen der Nation. Da wäre die
Baſis zu einem friſchen, fröhlichen Eulturkampf
gegeben. Der Brüder des Präſidenten Grévy,
Albert Grévy, iſt zum Generalgouverneur von
Algerien proviſoriſch ernannt worden. Das iſt
kein beneidenswerther Poſten.

dem Ka Es iſt nicht Sache eines
eine große Colonialpolitik
er alten hiſtoriſchen Ent

nicht unbedenklich ern iſt ein ſo ſenſttiver, daßPalais geſperrt. werden
mußte, um jedes Geräuſch von Wagen zu ver
meiden.

er Herzog von Meiningen) hat
im ganzen Staatsſyſtem bedeutende Erſparungen
angeordnet und in anerkennenswerther Weiſe mit
der Reduckion des eigenen Marſtalls begonnen.
Die Beamten, die bisher flott drauf los wirth
ſchafteten, ſind davon nicht ſehr erbaut.

Gapitän Schwenſen), der geretteteRußland mſſcht ſich immer noch in die af wackere Führer der verunglückten „Pommerania“,
ghaniſchen Händel. Der in Samarkand wohnende hat jetzt das Kommando des Dampfſchiffes „Sileſta

nd en h e re nen re en er e n ne hnnn en prätendent Abdur Rahman i Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtAktiene e e zu e e e um mit dem n e h n am nächſten Mittwoch die Reiſe nach
e Kau h konferiren worüber verſchweigt der Telegraph. New Hork antritt,inthalben e e e dem Kaiſer und dem Thronfolger (Vom Großen Kürfürſt.) Eine offt
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ziöſe Correſpondenz berichtet. „Die Frage der Vor
legung der Aktenſtücke, welche ſich auf den Unter
gang des Panzerſchiffes „Großer Kurfürſt“ beziehen,
wird, wie man hört, bei der dritten Leſung des
Marineetats noch einmal in Anregung gebracht
werden und man hofft, daß Miniſter von Stoſch
bis dahin in der Lage ſein wird, eine beſtimmtere
Antwort zu ertheilen. Wie verſichert wird, beſteht
bis jetzt an entſcheidender Stelle keine Neigung, auf
das Verlangen des Reichstages einzugehen. Allem
Anſcheine nach wird ſogar die Publikation des
kriegsgerichtlichen Urtheils unter Berufung auf das
bisher bei der Armee befolgte Verfahren beanſtandet.
Die Thatſache, daß bei dem Untergange des Panzer
ſchiffes an 300 Perſonen das Leben verloren haben,
wird in Parallele geſtellt mit taktiſchen Mißgriffen
im Landkriege, welche vielleicht auch zu großen Ver
luſten an Menſchen und Material Veranlaſſung
gegeben haben, ohne daß deshalb die dieſerhalb ver
hangten Strafen öffentlich bekannt gemacht worden
ſeien. Wir erlauben uns dazu ergebenſt zu be
merken, daß die 300 im tiefſten Frieden bei
ſchönem Wetter und ruhiger See ihr Leben verloren
haben und zwar in Folge von taktiſchen Fehlern
im Syſtem Stoſch.

(Das theuerſte Schiff) der deutſchen
Flotte, die Panzerfregatte „König Wilhelm hat
10 102 829 Mark gekoſtet und bis zum 1. April
1878 ſchon 1279 898 Mark für Reparaturen ver
ſchlungen. Seitdem werden ſtch die Koſten noch
gänz bedeutend vermehrt haben, ganz abgeſehen
davon, was die Beſeitigung des letzten koloſſalen

Schadens koſten wird.
Gartwich Montag früh verſchied

unerwartet am Herzſchlage der Wirkl. Geh. Ober
Regierungsrath a. D. Hartwich im 79. Lebens
jahre. Derſelbe hat viele Jahre dem preußiſchen
Handelsminiſterium angehört und auf dem Gebiete
des Eiſenbahnbaues eine hervorragende Thätigkeit
entwickelt. U. A. hat derſelbe den Bau der Rhein
brucke bei Koblenz geleitet. Zuletzt war derſelbe
bekanntlich Direktor der deutſchen Eiſenbahnbau
geſellſchaft. Der techniſchen Baudeputation hat
derſelbe bis zu ſeinem Tode angehört.

(Reichsſchatzamt u. ſ. w.) Mit dem
I. Aprik d. JLeitung des neuen Unterſtgatsſekretärs v. Böttcher
in Thätigkeit und geht das bisher unter der Leitung
des Präſidenten des Reichskanzleramts Hofmann
geſtandene Etatsweſen an das Schatzamt über.
Herr Hofmann übernimmt am 1. April die Lei
tung des preußiſchen Miniſteriums für Handel

tritt das Reichsſchatzamt unter

gewiſſer Recherchen Erwägungen unkerzogen wird,
in Zukunft konzeſſtonspflichtig werden, d. h. ihr
Gewerbe nur dann ausüben dürfen, wenn ſte
Konzeſſion dazu erworben haben. Recht ſo!

S chriſtlich ſoziale Partei) des
Herrn Hoſprediger Stöcker hat Z. nur noch
195 Beiträge zahlende Mitglieder.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Montagſitzung. Auf der

t

t die ſog. Rechenſchaftslegung der
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Tagesordnung ſte
Regierung über Anwendung
zialiſtengeſetzes (leine Belager
Melbeck ſchlägt vor, über die Pelitionen gegen die
Ausführung des S zur Tagesordnung überzugehen.
Abg. Liebknecht geht ſcharf gegen das Geſetz
an. Schließlich ſchweift er auf die bekannten ſo
zialiſtiſchen Jeremiaden über und der Präſtdent ruft
ihn zweimal zur Sache zuxück. Endlich kommt er
auf die Demonſtration des Sitzenbleibens ſeitens der
ſozialiſtiſchen Abgeordneten während des Hochs auf
den Kaiſer zurück. Präſ. v. Forckenbeck kann dem
Redner nicht geſtatten, den angezogenen Fall weiter
zu erörtern, konſtatirt jedoch, daß das Sitzenbleiben

t einem Hoch, welches hier im Hauſe auf den
Kaiſer ausgebracht wird, die monarchiſchen Gefühle
des Reichstages und des ganzen Landes in einer
Weiſe verlett, wie ſie nicht ärger gedacht werden
könne. (Lebhaftes Bravo.) Als Liebknecht noch
weiter ſprechen will, erſchallen Rufe aus dem Hauſe
„'Runter von der Tribüne“, worauf Liebknecht auch
wirklich abtritt. Er hat mit ſeiner Rede ſeiner
Partei einen ſchlechten Dienſt geleiſtet. Es folgt
darauf die Weiterberathung des Etats, die nach
Schluß der Sitzung auf Mittwoch vertagt wird.

Die Zolltarif-Kommiſſton hat am Montag be
ſchloſſen, einen Ausfuhrzoll auf Lumpen und die
Erhöhung der Zölle auf baumwollene Gewebe, auf
wollene Garne und andere Textilartikel in Vor-
ſchlag zu bringen. Wie nachträglich verlautet
ſind in einer der letzten Sitzungen die Zollſätze für
Lder und Lederwaaren erheblich erhöht worden.
Nach der „Schleſ. Ztg.“ ſoll auch für friſches wie
zubereitetes Fleiſch ein Jmportzoll von 6 Mk. pro

Mitarbeiter“ in die Redaktion der „Lipziger Zei
tungskorreſpondenz eingetreten, ein Unternehmen
deſſen Hauptaufgabe es iſt, die Zeitungsredaktlonen

Auch der Papſt hat 5000 Franken an de graltachr

Szegediner Hülfscomitee mit dem Ausdruck ſenet n
warmſten Theilnahme überſandt. Das macht ſkturn e
Leo XIII. alle Ehre und wohl ſelten ſind Pelets Anſelin
pfennige beſſer angewandt worden. h er

n Mai
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Provinz und Umgegend.
Bekanntlich wurde wegen Beleidigung de

Oberbürgermeiſter von Voß in Halle und de
früheren Stadtbauraths Drieſemann Herr M
Hertzberg dortſelbſt in allen drei Jnſtanſen
einer vierwöchentlichen Gefängnißſtrafe verürthelſt,

Wie wir hören, iſt dieſe Strafe nunmehr auf den
Gnadenwege in eine Geldſtrafe von 500 Mk. un
gewandelt worden. Bekanntlich haben wir ein
ahnliches Verbrechen begangen, worüber der Pro
noch ſchwebt.

Jn verfloſſener Woche verbreitele ſich n
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Langenſalza das Gerücht, daß die dort niſtenden
Störche zurückgekehrt ſeien, und erregte allgemeine
Verwunderung. Ein Spaßvogel war auf den
Thurm geklektert und hatte einen ausgeſtopften
Storch in das Storchneſt geſtellt.

Der durch ſeine warme Empfindung bekannte
Schriftſteller, ichter, Durnredner und Zigeunerologe
G. M Harweck mit dem Dichternamen Gottfried
Waldſtedt, welcher vor einiger Zeit unter h
eigenthümlichen Verhältniſſen aus Weißenfels
verſchwand, iſt, wie wir einem uns geſtern zuge
gangenen literariſchen Circular erſehen, als „eiſter

be Maſch
de her in
bin einzelne

an beets rernich

faſt worden.

hin m
e Mhiung in
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d bühgen ſe

mit Novellen zu verſorgen. Gottfried Walde
debutirt denn auch mit einer ſolchen Adele
benamſet. Möge die keuſche, duftige Adelheid den
bereits ſo vielfach berühmten Verfaſſer auch noch

den Ruhm eines unſerer erſten Novellendſchte
bringen

Jn Leipzig ſind innerhalb zweier Tag n m
6667 Mark für die Verunglückten in Spegedin nun
zeichnet worden. Die dortige Krametinnung e

Eentner beſchloſſen worden ſein.

Der Untergang Szegedin's.
Nach den neueſten Nachrichten war die Lage der

überſchwemmten Orte in der Theißniederung, vor
allen Szegedins, günſtiger geworden. Das Waſſer
war bereits über einen Fuß gefallen und einzelne
Straßen waren wieder vaſſtrbar geinacht worden.

und Gewerbe. Auf dem Etat des Schatzamts
figurirt ein Director mit 15,000 Mk. Gehalt, der
in der Perſon des Direktors im Reichskanzleramt,
Dr. Michgelis, auf das Schatzamt übernommen
werden ſoll. Nun fragt es ſich, ob Geh. Rath
Michaelis, der die bevorzugte Anwartſchaft auf die
Stelle des Unterſtaatsſekretärs im Schatzamte hat,
die zweite Stelle neben Herrn v. Böttcher wird
einnehmen wollen. Gerüchtweiſe verlautet dann,
daß Geh. Rath Michaelis Präſident des Reichs
Invalidenfonds werden ſoll, welcher Poſten erats
mäßig nur mit 13,500 Mk. dotirt iſt.

(Wanderlager.) Jm Bundesrathe wird
gegenwärtig über eine Abänderung der Gewerbe
ordnung bezüglich der Wanderlager und fliegenden

Auktionen berathen.
EinjährigFreiungünſtigen Ausfall der Prüfung für den einjährig

freiwilligen Dienſt wird von allen Seiten berichtet.
So beſtanden in Minden von 14 Examinanden
nur 4, in Aachen von 15 nur 1,
von 22 nur 8.

Kirchenbücher.) Den des Amts ent
ſetzten oder ſonſt von ihren Stellen entfernten ka
tholiſchen Geiſtlichen ſind bekanntlich die ihrer Ob
hut anvertrauten Kirchenbücher, welche bis zum
I. October 1874 betreffs der Beurkundung des
Perſonenſtandes vollen öffentlichen Glauben hatten,
abgenomimen worden und in Verwahrſam der be
kreſſenden Bezirksregierungen übergegangen. Aus
züge und Zeugniſſe aus dieſen Kirchenbüchern wer
den jedoch, ergangener Beſtimmung gemäß, nur
Hon den Kreislandrathen ertheilt, an welche ſich
die Nachſuchenden alſo zu wenden haben.

(GRückkaufshändlerundPfandleiher)
ſollen, wie gegenwärtig von der Regierung in Folge

willige.) Ueber den

in Darmſtadt

Der Kaiſer Franz Joſef iſt mit Begeiſterung
empfangen worden, er ſtieg ſogleich zu Schiff, um
die Truümmer der Stadt in Augenſchein zu nehmen.
Wie man ſagt, hat auch die Kaiſerin in Folge der
traurigen Nachrichten aus Ungarn ihre Reiſepläne
aufgegeben und ſich für die Rückreiſe entſchieden,
ſte wollte am 26. wieder in Wien eintreffen. Am
16. wurde offiziell die Zahl der eingeſtürzten Ge
bäude feſtgeſtellt. Stehen geblieben ſind: der

Bahnhof, in der Rochusvorſtadt 14, in der Ober
ſtadt 56, in der Unterſtadt 8, in der Jnnernſtadt
182, zuſammen 261 Häuſer. Vor der Kata
ſtrophe hatte Szegedin 9600 Gebäude, ſomit ſind
eingeſtürzt 9339 Gebäude. Die Zahl der Todten
beläuft ſich auf etwa 1900. Der Finanzminiſter
Szapary, der aus Szegedin nach Peſt zurückgekehrt
iſt, verſtchert freilich, daß der Waſſerabfluß nicht
vor Mitte Mai zu erwarten ſei. Unter den aus
Szegedin Geflüchteten iſt die Diphtheritis ausge
brochen und wohl mit Grund befürchtet man den
Ausbruch weiterer Krankheiten, auch zahlreiche Fälle
von Jrrſinn ſollen bereits vorgekommen ſein. Be
merkenswerth iſt, daß ſeitens der Behörden der
Verſuch gemacht wurde, den Kaiſer in Bezug auf
den Umfang des Unglücks zu belügen, die Offen
heit des katholiſchen Domprobſtes vereitelte indeſſen
dieſes Manöver. Kaiſer Franz Joſef gab ſein
Wort, daß Szegedin ſchöner gus den Trüminern
erſtehen ſollte, als es geweſen iſt. Zweiunddreißig

ihr neues Grundſtück Ecke des Königsplahes und e

der Windmühlenſtraße an den bisherigen Jnhat n
des bekannten Caſs David in Halle Hin di
verpachtet. Derſelbe beabſtchtigt, in dem Gehin in
ein großes Hötel mit Reſtauration einzurichten u r
beides ſoll bis zur Eröffnung der Gewerbeausſtel n n

lung im Betrieb ſein. nDie Sozigliſten, welche wie ſ. 9 rn in
uns mitgetheilt, in der Umgegend Leipſige n die wo 6
Gemeinderäthe gewählt waren und gegen deren Gn ne

tritt Proteſt erhoben war, ſind nunmeht i en
Amt eingeführt. Die Entſcheidung der Lippige binenget h
Kreishauptmannſchaft ſoll eine ſehr ſcharfe Faſſung n e
gehabt und die Nothwendigkeit, die Gewählten n h
ſort an den Sitzungen theilnehmen zu läſſen ſr in e
energiſch hervorgehoben haben. Eine andere Ent ine
ſcheidung war nach Recht und Geſeh auch nitſt ha ded m

möglich. ne eGegen Ende des vorigen Jahres wurde in Wien n
Bitterfeld und in mehreren der umliegennn pung
Ortſchaften vielfach Federvieh geſtohlen und endlich n du
auf die Ermittelung der frechen Diebe eine Prne e m v
von 70 Mk. geſetzt. Dem dort ſtationirten
darmen Schulze gelang es, die Spißbuben in den
Handarbeitern Rinſch, Simros, Schumann un
Riehl, die ſämmtlich in dem Kreisdorfe Nienet n
wohnen, ausfindig zu machen und zu verhaften.

Am 8. ſtanden die Federviehdiebe vor den
ken des königl. Kreisgerichts zu Dellhſch.
Bezichtigten im Audienztermine der Eigene
vergehen überführt wurden, ſo ſprach das Gett u de
das Schuldig über ſte aus und verurtheilte ne Wo v
zu 5 Jahren Zuchthaus, Simros zu n h
Zuchthaus, Schumann zu 1 Jahr 6 n de
Zuchthaus und Riehl zu 6 Monaten Gefnn
Die Ehefrauen der drei erſtgenannten Diebe n
wegen Hehlerei eine Gefängnißſtrafe von begeht

Entbindungen flüchtiger Weiber gingen auf der
Straße vor ſich. Wie mangelhaft die Maßnahmen
der Regierung geweſen ſind, geht aus der That

nur einige fünfzig Kähne vorhanden waren. Jm
ungariſchen Abgeordnetenhauſe wird es zu weitern
unangenehmen Auftritten für die Regierung kommen. ſelben das beſte Andenken

ſache hervor, daß zur Rettung von 70 000 Menſchen

lich 9 Monaten, 6 Monaten und s Tagen.
res Federvieh!
n Der am 1. J anuar in den n i

MagdeburgAn Allersſho
hewahtt du

kene Polizeipräſtdent von
v. Gerhärdt, iſt vorgeſtern an
geſtorben. Die Stadt Magdeburg



üt 55000 Fran

ehe Localnachrichten.
l 7n en Mwerſeburg, den 20. März 1879.

vandt e Die Vorſtellung des Herrn Tenner mit dein
n ſchen Phonographen im „Herzog

i d n am Montag Abend erfreute ſtch des
n Und Beſuchs eines ſehr gewählten Publikums.

utde wen n von einen längeren Bericht ab, da ein
V o für diejenigen, welche nicht anweſend waren,

M di ſei ürd conſtatit ein Halle ndlich ſein würde, wir conſtatiren aberiths Düfeſenann e i h
t in allen die

Bureau beſchäftigte junge Leute gingen am ver
floſſenen Sonntag Abend in der Dunkelheit durch
die Hälterſtraße, als ihnen von der Ecke der nach
der neuen Reſſource ſührenden Straße ein Kerl
entgegentritt mit einem keulenähnlichen Knüttel be
waffnet, in einem Anzug ebenſo zerlumpt wie der
der Lazzaroni, obgleich nicht ſo maleriſch, mit den
Worten „Geben Sie mir eine Beiſteuer zu einem
Nachtlager“, hierbei dichte Wolken von Alkohol
Dunſt von ſich ſtoßend. Die beiden jungen Leute
wichen im halben Bogen aus, und gingen ſchwei
gend voruder. Dies reizte den edlen Kämpen zur

e hochgeſpannten Erwartungen noch bedeutend
üyffen worden ſind und es zu bedauern iſt,

n Gefängniß ee e derr Tenner ſeinem Reiſeprogramm gemäß Wuth, und mit geſchwungenem Knüttel ſchrie er, ihnen

kaſſe un e eine Vorſtellung hier in Merſeburg geben folgend „Haben Sie nichts gehört?“ Die jungen
Kehmh un e les Leute beſchleünigten natürlich ihren Schritt, wäh

on n wir noch gedenken. Hr. Denner las näm rend der Strolch durch Fußgänger, die von der
ganſen, worlht nen ihm im Laufe des Tages zugegangenen andern Selte kamen in ſeinem Verfolgungswerk

nes hieſigen Gelbgießers vor, aus welchem geſtört wurde. Es iſt ſchade, daß hier nicht von
t Woche wehrle ging, daß der Schreiber den Phonographen einem paar geeigneten Leuten die nöthige Volks

Gerücht daß ded Art Horſtmann cher Schwerkraft
ſeien, und errcge hin e und Herrn Tenner für einen Spekulanten

u Spaßvogel n er Hinſicht hielt. Demſelben wurde denn
id halte nen u in dem Briefe eine ziemlich confuſe Geſchichte
hneſt geſteſt. Horſtmann ſchen Maſchine vorgetragen und

warme Enpfindn Shluß das große Wor t gelaſſen ausge prochen,

Durntedter und a dorſtinann den Schlüſſel zu ſeiner Erfindung

n habe. Nach alledem möge ſich Herrein Dichternaen O ſein r bei dem eventuellen Ankauf der Maſchine
t vor einiget J

Geldtaf von h Nur eines erheikernden Zwiſchenfalles

e

Juſtiz geübt werden konnte, was jedenfalls für
ſolche Hallunken das Wirkſamſte iſt. Indeſſen iſt
dies auch precair, da man nach den neueſten Er
ſahrungen in ſolchen Fällen auf Unterſtützung des
Publikums nicht immer rechnen kann, denn gls
vor einigen Tagen ein ExekutivBeainter einen
vielfach beſtraften gemeingefährlichen Menſchen ar-
retirte und letzterer ſich renitent zur Erde warf,
half die Bitte des Beamten an die zahlreich her

ältaiſen a Win. Natürlich erregte dieſes Schreiben große umſtehenden Neugierigen, ihm zu helfen, Nichts,
leit. Aber auch eine ernſte Seite hatte das denn er wurde einfach ausgelacht

wir einem uns e e regeCireular erſehen Es wurde in demſelben behauptet, die in
Redaktion der An auſgeſtellte, im Beſtz des Herrn A. Wak Perhandlungen
eingetreten ein n befindliche Maſchine enthalte nicht alle
es iſt de un en der hier in Gang geweſenen H. ſchen

Wine, ſondern einzelne derſelben ſeien

hl

der StadtverordnetenVerſammlung
vom 17. März 1879.

Vor Eintrit in die Tagesordnung theilte der Vor
ſitzende der Verſammlung mit, daß der Promenadenauf

ſorgen. Gnſe n r vor der her Naumann gegen die in einer der leßten Sitzungen
erung bereits vernichtet geweſen und von H. bewilligte Monatsrenumeration von 40 bezw. 45 Mk.

ſeitens des Magiſtrats engagirt iſt, ferner ein Schreiben
des Rectors Block, in welchem derſelbe die ſtädtiſchen
Collegien zu einer Vorfeier des Kaiſersgeburtstäges am

e ben 21. d. Nachmittags 5 Uhr im Saale des Bürgerſchulge
dieſen Umſtand die Berliner Maſchine nicht bäudes einladet
Gang zu bringen ſei. Man ſprach zugleich Poſ. Ref. Hr. Stadtv. Wohr Der Antrag

ind innerhalß Anſicht aus, daß Herr Wakezynski ſeine des l P hattonegertehee e neKrunglücken ſie wieder auf einige Zeit nach Merſebur lauſtge Belaſſung de nie e e
ung auf einige Zeit nach Merſeburg ſchter und 29000 Gerichtseingeſeſſene in den bisherigen

welche ſte im Be Räumen des Kreisgerichts wird bewilligt.
Poſ. 2. Ref. Hr. Stadtv. Nitzſchke. Dem Zinn

gießermſtr. Rößner werden anſtatt der bis jetzt für das
Anzünden der Dellaternen bewilligten 25 Mk. 50 Pf. in
Zukunft 28 Mk. bewilligt in Anbetracht der vermehrten
Anzah! der Laternen.

mit n neue erſeht worden. Wir haben in der letzten
keuſche, du. dieſe Vermuthung mehrfach ausſprechen und

rühmnten Vſiſ n de n unJe don olgerung knüpfen hören, daß ebenpſerer erſten I gerung pf daß

Pioſ. 3. Ref. Hr. Stadtv. Bichtler. Ueber einen
Bewohner des Weges nach der Lehmgrube

elben wird zur Tagesordnung über
em Ortsſtatut die Stadt jenen Weg

en kann.
kadto. Grube macht aus dem

ilung über
ten, welchen

der ling
(t waren und gen

wiar, ſind n
de Entſcheidun

t ſoll eine
wendigkeit

en thellnehn

Stadt.
adto, Reichelt. Ref. theilt

vor längerer Zeit
die Re

v. Meiſter Bezüglich der
en haben. Abrachter Heldenthat in die im letzten Hauſe der Rampe an dem demnächſt zum Verkauf gelangenden
Recht und G ß s 3 alten Schulhaus auf dem tiefen Keller wird beſchloſſen,Reh ſäuhausſtraße (Nr. 5) gelegene elterliche Woh m ber jede Veranderung

Wahl des beſoldeten
Beigeordneten wirdStadtraths

Sitzung vertagt.in wegen eines

hohem Grade. Wenige Monate nach ſeinem Erſch
war es ſchon ins Engliſche, Deutſche Ruſſiſche
niſche überſetzt und hat überall Hlück gemacht
wir hoffen, daß es auch hier ſeine Zugkraft be
ein recht volles Haus erzielt, was um ſe
wünſchen iſt, da Herr H. viel dazu beigetrag
die Theater Abende zu genußreichen zu geß
eute an ſeinem Benefiz- Abend ein aue

ſein künſtleriſches Streben lohnen und
wie hohen Grade er die Gunſt des Publ

S e

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Nedaetton dem Pub t

keine Verantwortung.

Civilſtands-Segiſter der Skadt erſ
Vom 16. bis 16. März 1879.

Eheſchließungen: der Buchbindermſir. u
lanteriewaarenhdlr. Limprecht, Wittwer, und H. M.
Spott. Geboren ein Sohn. dem Schneider Kunt
dein Lehrer Gutbier; dem Schloſſermſtr. Gärtner der
Kreis Verſicherungs-Commiſſar Wolf; dem Hdb. Kluge;
eine Tochter dem Hob. Block; dein Hdb. Fiſchmann
zwei außerehel. T. Geſtorben: des Bürgers und
Bäckermſtrs. Stahl S., 2 J. 6 M. Kopfkrämpfe; die
Ehefrau des Hdlsm, Altenburg geb. Ehrentraut,
10 M., Rheumatismus u. Gehirnſchlag; ein außerehel.
S. kodtgeb.; des herrſchaftl. Dieners Möbert T. S T
Krämpfe; der hinterl. S. des verſtorb. Tapezierers
Herzog, 3 J. 4 M., Seropheln; die unverehel. Berbig,
78 J. 9 M. Altersſchwäche; des Korbm. Pönicke T., 8
M., Zahnkräpfe; des Schneiders Tinſchert T
Luſtröhrenentzündung; der Seilermſtr. Gaudig, 67 J.,
Herzleiden.

Hirchen Nachrichten.
Domkirche: Freitag den 21. März, Abends

Paſſions-Gottesdienſt. Herr EonſiſtRath Leuſchner.
Sonnabend den 22. März, Vormittags 10 Uhr

Feſtgottesdienſt zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs. Feſtpredigt: Herr Garniſons-
Pfarrer Martius.

SSchulprüſ ungen.
Die diesmaligen öffentlichen Schulprüfungen der

ſtädtiſchen Schulen werden am 20. und 21. März, ſowie
am 24 30. März abgehalten und zwar in folgender
Ordnung:
a. Donnerstah den 20. März Vorm.

wird die Neumarktsſchule geprüft.
Freitag den 21. März Vorm. 9—12 Uhr wird
dte Prüfung der Altenbürger Schule abgehalten.
Montag den 24. März wird die II. Bürger
ſchule geprüft und zwar Vorm. 9 12 Uhr die
Knabenklaſſen, und Nachm. 2—5 Uhr die Mädchen
klaſſen.
Auf Dienstag, Mittwoch und Donnerstag den
25., 26., 27. März fällt die Prüfung der I.
Bürgerſchule und zwar in folgender Reihe

Dienstag 9— 12 Uhr Vorm. VI. V. IV. UIb.
Madchenklaſſe; Nachm. 2—5 Uhr Ia. I
Mädchenklaſſe.

Mittwoch 9— 12 Uhr Vorm. VI. VIa. Vb. Va.
IV. Knabenklaſſe; Donnerstag 9—12 Uhr
Vorm. IVa. UIb. IIIa. Knabenklaſſe; Nachm.
2—5 Uhr II. Ia. L und Selecta.

Freitag den 28. März von 9—1 wird die höhere
Töchterſchule geprüft.
Sonntag den 30. März von 105 12 Uhr
wird die Prüfung der Fortbildungsſchule abgehalten.

2) Die Entlaſſung der Conſirmanden der II. Bürger
ſchule und der vorſtädtiſchen Schulen geſchieht Sonnabend
den 29. März Vormitt. 9 Uhr auf dem Saale der II.
Bürgerſchüle. Die Entlaſſung der Confirmanden der
I Bürgerſchule und höheren Töchterſchule findet an dem
ſelben Tage Vorm. 10 Uhr auf dem Saale des neuen
Schalhauſes ſtatt

Die Eltern und Pfleger unſerer Kinder und Freunde
der Schule, ſowie auch die Lehrherrn und Arbeitgeber
der Schüler der Fortbildungsſchule werden zu dieſen
Schulfeiern ergebenſt eingeladen. Kinder haben als
Gäſte keinen Zutritt.

6 Uhr,

9 12 Uhr

P.

C.

d.

Federvieh Der Gasetat
ſtechen Oh

t Il
l

ſt

nehmigt.
kannten
theilung der 5
ſtimmten 150
deputation (Hrn.
der Gasdeputation

Poſ. 9. Ref. Hr. deines Zuſchuſſes an den Verſchönerungs
Antrag des Ref. in geheimer Sitzung verhandelt

Theater.
Eingeſandt.)

ndet in der Kaiſer WilhelmsHalle das
Habermeyer ſtatt und hat der

Memoiren des Teufels“ Luſt

itzen den der Gas
Schultze) ſondern

6 die
e

wurden

ſte au

thaus,
i

ann 9

Heute Abend fi
Beneſiz für Herrn
ſelbe dazu Die nn 3 Akten gewählt.

lung beſon
daß er dieſ.
hl treffen.
„Le Meémoires du Diable“

aul Vermond, erſ
dem Theater du V

Das

ſt i
d 9e un

n d

Na
gern anten h das Intereſſe des Pubgen ſende Thatſache beweiſt Zwei auf einem hieſtgen likums gewahrt,

ene

Wir wollen nicht verſäumen
ders hinzuweiſen und Herrn
es Stück gewählt, er konnte
Genanntes Luſtſpiel aus dem

von Etienne
chien zum erſten Male
audeville und zwar mit
Feine und Elegante der
appande der Situation,

hm die Gunſt deſſelben in

Der Rector ver ſtädtiſchen Schulen
S

Auktion.Sonnabend den 22. März, von Yorm. 9 Ahr an,
werden in Merſeburg Neumarkt Nr. 71 im Hofe um
zugshalber einige Hausgeräthe, Möbel und eine große
Partie von den bekannten patentirten HolzkohlenPlätt
eiſen meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert.

S H. T. Horſtmann.E

Merſeburg, den 17. März 1879.

n billiges Arbeitspferd, ſowie eine noch zweiſpännige
Kutſche iſt zu verkaufen.

Schillinger, Abdeckereibeſttzer
in Merſeburg.

Zwei Laäuferſchweine, unter vieren
die Wahl, ſtehen zu verkaufen

San Nr. 13.
En halbverdeckter Kutſchwagen und ein leichter zwei

ſpänner Leiterwagen ſteht zu verkaufen beim Schmiede
meiſter Böttger, Roßmarkt Nr.

S rAdreſs- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.



Feinſte Appretur-Glanzſtärke

noch in ſehr gutem Zuſtande be

u h n bei Rossbach de b
r

Die Braun kohlengrube

3000 Mark
rücke zum 1. April auszuleihen. Zu

Hed. d. Bl.

lüttelschackhate-89
empfiehlt

O Morgen Feld
chten geſucht. Zu erfragen in der Exped

lirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
gleich zu beziehen Markt 14.

trockene und vorzüglich brennende

Preßkohlenſteine
Roßbach de bat., den 13. März 1879.

eundliche Erkerſtube nebſt mehreren Kammern
an eine einzelne Perſon zu vermiethen und ſo

a beziehen Clobigkauer Straße 9.lob Stra eein Familien Logis im Preiſe von 21 30 Thlr. e Seeden 1. April zu beziehen, wird geſucht.
Adreſſen nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Louis Iftiger, Uhrmacher,
Jch übernehme das Transportiren

der Möbel bei Umzügen unter Garantie
für Beſchädigung gegen billige Ver
gütung. Beſtellungen nimmt Herr Otto
Veckolt, Markt Nr. 6, entgegen.

Gustav Bernstein.
r rree Mecklenburger Füſſen
l eriernre Hermann Rabe.

6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen
die hieſige Papierfabrik.

Andauernde Kränklichkeit, beſtimmt mich im Wege des
Ausverkaufs mein

Hlas und Vorzellan Geſchäft
aufzulöſen. Es wird dem geehrten Publikum hierdurch
Gelegenheit geboten, Nützliches und Schönes ſehr billig
zu kaufen und bemerke, daß der Ausverkauf mit dem
heutigen Tage ſchon beginnt

Wilhelmwine Pilz, Seitenbeutel Nr.

eueranzünder
à Packet 100 Stück 40 Pfg. empfiehlt

Heinr. Schultze jr.
C. Schultze,

erſeburg, Veumarkt, Saalufer,
hält ſich mit beſter Wagre empfohlen.

à Mille Mk. 9 50 ab Fabrik,

Vorſchuß Verein z

n don
mHermann Tüst,

Tiäe De
Awenents

eben ins

Il Qu.9 m Du „Me

i wie bishe
i tetes un

en
S Ainpbieten.Kaiſerl. Königl. Landesbefugten e ſbenh

4 [T. 781.)

Münchengrätzer Schuhwaaren-Fabri

z

S

hHalle. I 3 Poſtſtraße 3 i mee
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager aller Sorten hl wir

a Schuhe und Stiefeln ſie4. WMaare. für Herren, Damen u. Rinder. Preise. n
9 W Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt d en

r e vefene e c

in weſenu Aerſeburg, E.
Die Mitgliedsbücher werden in den T

agen vom 3. bis 22. März d. welcher Ah wid,Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zugeſa d e März dis ausgegeben nan
reihe en a ausgezahlt. Gleichzeitig erfol

11,00 frei Stall.Dontſohe Nylothekenbant, et 6cg, Bern

Die am 1. April a. e. fälligen Coupons der 4 i
und Sprocentigen Hypothekenbriefe werden ſchon

vom 15. März a. C. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur

pfiehlt Unterzeichneter die beliebte

n ndt werden MomentDie von der Generalverſammlung feſtgeſetzte Diwwenre von 8t wird bei Abholung der vie ein

gut die Einzahlung der Monatsſtenern an 19Vorſchuß Verein zu Merſeburg, E. g. n
J Bichtler. M. Klingebeil, A. Juſt. aZum Geburtstage unſeres allverehrten Kaiſers enm

r IiS S n inKaiſerkornblume Freiwillige Feuere Freiwillige Fenerweht nFrei Mittag Feuer des ſaned Ähitthn
an.

Capitalanlage beſtens empfohlen.
Merſeburg, im März 1879.

Louis Zehender.„Woimar-0or ar LisoDbanm, e Merſeburger Landwehr-Verein. Zum Geiſelſchloßchen e

Kirchgang SonnDie Convertirung der Stammaectien dieſer Bahn, abend den 22. d. M Vormittags 98 i E
wofür Friſt am 31. d. M. abläuft, beſorge ich ſpefent Schloßhofe angetreten
ſrei und ſtehe ich mit Auskunft darüber gern zu Dienſten

Merſeburg, den 15. März 1879.
Otto Peckolt. H

à Carton 30 u. 60 Pfg.
„arvomatiſche Glanzſtärke

à Carton 50 Pfg.,
Hoffmannſche Reisſtärke,

Bleichſoda Pack 10 Pfg.
engl. Waſcheryſtall

eipftehit Heinr. Schultze jr.
Jch empfehle einem hieſigen und aus

e un der, wozu ſich alle Kameraden einfinden men i ſt esAllerhöchſter Geburkskag Hr. Majeſtät erſammlung auf dem Domplatz.
Das Commande. Wunndes Kaiſers und Königs

dereitgnes in ff. Tpfhen h nn Saſſenttretn wird Freitag d 21. d. M. Abend- Vrater Freitag Schlachtefeſt, dazu S a e ſt

r auf dem Marktplatze, z J in ſchwer e de Uhr im äußeren (Fin ſchwarz- und weißſcheckiges Huhn Dienstag t hen
laufen um gefällige Rückgabe wird gebeten u ehe

Der Zutritt zu der bereits bekannt gegebenen, Abends S Hädicke, Sirtibenn t n
Uhr beginnenden Feier in der Kaiſer Wilhelme- De Fräulein Anng Müller zu ihrem leuten v t grelſe

alle iſt nur gegen Karte geſtattet. Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hurrah de en
Das Directorium ſe Aeberſwenmten u an fn yſeyE e at er Jür die Aeberſchwemmtken in Szegedin in ſehen An

eingegangen von en n deJ. E. W. S. 2 Mk. Böttchermſtr. Schwarz o Aſcherin der Kaiser Wilhelms-Halle, Kl. A. D. 3mt, gel. n Fran h e
Donnerstag den 20. März. um Benefiz für Herr j hCarl Habermeyer. rm er e Mem sonen Börſenverſammlung in Halle in

des Teufels. Luſtſpiel in 3 Alten m s März 1872 n netZu obiger Vorſtellung ladet höflichſt ein Weizen t Ausſchlug der Courtage- da
Carl Habermeyer. e 1000 Kilo, 150-160 Mk. bez. ſt nFreitag den 21. März. Zur Vorfeier des Allerhöchſten re 1000 u

wärtigen Publikum meine
Geburtstages Sr. Majeſtät des g Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 114. 190 m n dz ages Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhel c e„Feſt. Prolog.“ Hierauf: e ver en 156--170 Mk. bz. feinſte Chevalier 180 200 M ſt

olbetgoertigten IIöbe
in verſchiedenen Holzarten zu den billigſten Sonnabend den 22. d. M
Preiſen. Duyſing, Tiſchlermeiſter,

Vorſtadt Neumarkt Nr. 67. E

g Hehelm“, oder „Das S g. el in Serſtenmalz 50 Kilo, 18,350 13,80 Mk. bez. hen on r et e Luſtſpiel in Hafer 1000 Kilo, 125— 136 Mt. bez. m n

Mehler an5 ohnen 8--8 50 Mk. bez., Victoria-Erbſe ß Alenttehlers Keſtauration. ne S be h n
w ümmel 50 Kilo, 30- 31 Mk. bez. daS von früh 9 Uhr an, Rader 50 Kilo, 29 Mk. gefordert npeckkucehem,. Futtermehl 50 Kilo, 6 625 Mt. bez.

enſchaales ladet dazu freundlichſt ein d. O. t ver t e r nVerantwortlicher Redacteur Mia x Leuer in Merſe Mk. bez., WeizenGrieskleie 4,75 Mk. bez.

Rößner in Merſeburg
ſeburg. Druck und Verlag von Th.
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